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Die „Lalbllch» Zeitung" erscheint, mit Ausnahme der « s i l « W > M l Vnftrltonsgcbllyr silr eine Garmond - Spaltmznll
Gonu- und Feiertage, täglich, und lostet sammt den °^" ^" ^ ° " ^ dcrsrlbrn. ist fllr Imalige Emschal-
Veilagnl tm Tompwtr SlMZMrig 11 si., hlllb- rungetr., fitr 2,nc,Nc>t» lr,, fltr 3m°liFe ,0lr. u.s. w.
liihrlg b fi. 50 lr., mit Kreuzband im Comptoir ^ Ä M H ^ M V ^ k W ^ ^" ^'^^ ^^"^"" ^ "°ch der Insertions - Stempel
l«»Zt. '2 fi., hlübt. S fi. Mr die Zustellung in's ^ W ^ H W W W W W O ^ 3" tr. ftr eine jedesmalige Einschaltung hinzu ,u
Han« stnb haibl. bO tr. mehr zn entrichten. Mi l ^MWN^WWWp "lh"^- Ius"a<t bis 10 Zeilen lostm l fl. 9tt tr.
der p,st pltNVsrel gllmj., unter «reuzband und ge- ^WWZWWU^ lttr 3 Mal, 1 fl. 40 tr. für 2 Mal und 90 tr. für

druckt» «brefie 1b fi., halbj. 7 fi. 50 tr. «^»WWW^H ' ^ " ̂ " Inbegriff be« Insertionsftnnpels).

^laibacher Zeitung.
Mit 1. Juni

beg innt ein n e u c s A b o n n e m e n t auf die

„Laibacher Zeitung"
nebst

„Blätter aus Krain."
Der P r ü n u m e r a t i o n s < P r e i s beträgt für

die Zeit vom 1. bis Ende Juni 1805:

I m Comptoir offen — fl. 93 kr.
I m Comptoir nnter Convert . . . l „ — „
Für Laibach in's Hans zugestellt . . 1 „ — „
M i t Post nntcr Krcnzband . . . 1 „ 25 „

Vom I . Juni bis Ende Dezember 1805:

I m Comptoir offen tl f l . 42 lr.
I m Comptoir unter Convert . . . 7 ^ -_ ̂
Für Laibach in's Haus zngcstcllt . . 7 „ — „
Mi t Post nnter Kreuzband . . . 8 „ 75 „

Ign. v. Klcinmllyr ic / . Damberg.

Ämllicher Theil.
3^e. k. l. Apostolische Majestät haben mit Aller»
höchster Entschließung vom 21. Mai d. I . auf Bor»
schlag der Gemeinden und der Provinzialkongrcgation,
so wie der Zcntralkongrcgation den Doktor Girolamo
Nobile O n i g o F a r r a zum Depntirten der Provinz
Treviso bei der lombardisch-ucnetianischen Zcntralton-
gregation allcrgnädigst zn ernennen geruht.

Der Staatsministcr hat den Lehramtskandidaten
Alexander N. F r anch in i zum wirtlichen Gymnasial-
Lehrcr am Untcrgymnasium zu Rovigo cruaunt.

Nichtamtlicher Cheil.
Durch daS fürstbischüflichc Ordinariat iu Laibach

wurde dem t. l. Landes. Präsidium für die Nothlci-
denden Inner - Kraius der namhafte Betrag von
912 si. 82 kr. als Ergebniß dcr in den Dekanaten
Laibach, Lack, Krainburg, Stein, Moräntsch, St.Marcin,
Treffen, Gurkfeld, Gottschce, Mottling, Neifnitz, Obcr-
laibach und Wippach eingeleiteten Sammlungen über-
geben. Bon diesem Betrage wnrdc dcr Thcilbctrag
von 9Z fi. !̂ 9z lr., als für die Abbrändler von Pod-
lraj im Bezirke Wippach gewidmet, seiner Bestim-
mung zugeführt.

si. lr.
Wirb dcr obige Betrag von . 912 82

zu den in den Nrn. 58, 64, 71, 77,
8!i, 88, 06,105 und 111dcr,.Lai.
bacherZtg." ausgcwicscucn Samm-
lungSgeldcrn mit 16.720 34).
2 Fünffranks, V, Napolcondor,
3 Stück kaiferl. Dukaten, A Silber«
zwanzigcrn und 2 russischen Rubcl-
scheincn ^ ^

hinzugerechnet, so stellt sich dcr gesammte
bisherige Sammluugscrlrag mit . . 17.039 10z
2 Fünffranls, '/z Napoleondor, 3 Stück kaiscrl.
Dulyten, 3 Silbcrzwanzigcrn nnd 2 Rubclschcincn
dar.

Vom i. l. Landes - Präsidium Laibach am 20.
Mal 186/).

Laibach, 28. Mai .

Das Ereianih des Tages ist dcr vollzogene
Bruch zwischen den beiden Napolcouidcn, zwischen dcm
Kaiser und seinem Better, dein Pmizcu. Dcr Prinz
halle bci Enthüllung dcr Navolconstatuc in Ajaccio
cinc Ncdc gchallcu nud darin cin Program,n aufgc'
stellt, duö allgemeine Scusation erregte und dessen I n -
halt sich in Kürze auf sulgcndc Catzc zurüclführcu laßt:
Bekämpfung Oesterreichs, Uuttlaaiig dcr wclllichcu
Herrschaft dcs Papstes die ausgedchnlcstc Entsagung
der Nalionalilälcu-Polilil, Sympathic für die Sache
dcs amcrikauischcu Nordens nntcr Aucrlcnnnng der
Monroe«Doktrin, was gewissermaßen ciner Bnurthei»
luug der vou Franklcich uutcrnommcncu mefilanischcu
Expedition gleichkommt, »nd schließlich ein größeres
Maß von Freiheit für Frankreich, wc»n auch unter
Ansschlicßnug des parlamentarischen Regimes nud der
Minister Verantwortlichkeit.

Dcr Kaiser hat uun dcm Prinzen cincn Brief
geschrieben nnd im „Monitcnr" veröffentlichen lassen,
durch welchen dcr Prinz und seine Doktrin für im«
mcr abgethan werden. Der Inhalt dcs Briefes ist
nicht allein schonnngslos, sondern beleidigend. Nicht
nnr die Iudisziplin nnd Indiskretion dcs Prinzen
wird verdammt, sondern seine Urthcilstrast selbst wird
in Alircdc gestellt. I u dcm kategorischen Schluß dcr
Epistel ist dic Sprache dcs Herrn aracn dcn Unter'
Nl'licucil zn lcsci,. Dic öfsciilllchc Blosistcllulin dcs
Plilizci, '̂on Gelilüt macht cc scrucr dicscin laliu,
möglich, sciuc Stcllunci als Vi;c°Pn1sldclit dcs Gc^
hcimrathcs bcizudchaltcn, odcr den Hof zn besuchen.
Er hat auch bereits, wie dcr Telegraph meldet, scinc
Würde als Bize^Präsident niedergelegt. Dcr Bruch
ist somit vollständig.

Mi t dcr Gcfangcnnchmnng von Icffcrfon Davis
ist die Niederwerfung dcr Sccccssionistcn vollständig.
Wir geben keinen Kreuzer für das Leben dcs Ex«
Präsidenten, denn nach dcn ncnrstcn Nachrichten soll
er wirklich in das Mordkomplot verflochten scin. Wir
sind sehr neugierig auf dcn AuSgang dicfes Prozesses.

Kolossal wie dcr Krieg in Amerika gcwcscn, sind
die Maßregeln, die zur Herstellung dcs normalen
Zustandes getroffen werden. Generäle nehmen dutzcnd»
weise ihren Abschied, und treten in das Privatleben
zurück, die Entlassung dcr Stabs« und snbaltcrncn
Offiziere wird nach Hunderten nnd Tanscndcn, jcnc
dcr Mannschaft nach Hnndcrttauscndcn zu zählcn scin.
Ehc adcr die Kämpfer zu ihrcn gewöhnlichen Bcschäf»
tignngcu zurückkehren, wird noch cinc große Ncvuc
bci Washington aligchaltcu werden. Auch sind bcrcits
dic vcrschicdcucu HecrcSabthcilungcn im Anmarsch be-
griffen. Einstweilen fehlt cö auch auf nndcrcn Gc>
bieten an neuer Thätigkeit nicht. Johnson erläßt
Proklamationen, dcrcu interessanteste jene ist, welche
dcn Schiffen jcncr Mächte, wclchc Konfödcrirtc noch
ferner in ihre Häfen znlasscn, die Häfen dcr Union
verschließt.

Das Schanspicl dcr friedlichen Zerstreuung cincö
mächtigen, siegreichen Heeres ist cin erhebender nnd
großer Alt. Alle dic düsteren Weissagungen von un.
zufriedenen Prätoriancr»Vandcn nnd anmaßenden Gc>
ncralcn, all' die wohlfeile Schadenfreude, daß die Re«
publik in Zukunft starte flehende Heere haltcu nnd
dadnrch dic Bedingungen ihrer eigenen Existenz nntcr'
graben müsse, und all' dns geistlose Trinmphgcschrci
von dcm in Folge des Krieges gewissen Untergänge
dcr bürgerlichen Freiheit, alle diese Bcfürchtnngcn sind
in ihr Nichts zerronnen. Dcr Bürger hat als Vcr-
thcidigcr dcs heimischen Hcrdcs scinc Pflicht gethan;
jcdcr Tag, dcn er noch im Hecrvcrbandc verbringt,
ist cin Verlorner; was dcr Einzelne erkämpft hat,
gehört dcm großen Patcvlcmdc nnd Kind nnd Kindes-
lindern.

Aus dcm romantischen Rnmanenländchen den
Doncmfürstcnlhülncnl, laufen fortwährend interessante

Nachrichten cin. Fürst Cusa, welcher bekanntlich ohne
legitime Erdcn ist, läßt dnrch fcin Amtsblatt pnbli»
zircn, daß rr cin anf dcn Namen Alexander getauftes
Kind adoptirt habe. Wir wissen natürlich nicht, sagt
die „Pr." , ob dcr Fürst zn dicscm Kinde in irgend
cincm zarten Verhältniß steht; so viel glauben wir
jedoch zu wisscu, daß, falls unter der Adoption die
Thronfolge gemeint sein sollte, wie kaum zn bezwei-
feln , hicncgcu mehrfache Einsprache erhoben werden
wird. Schon früher wnrdc gemeldet, cin Abgesandter
dcs Patriarchats in Koustanliuopel, welcher dcn Für«
stcn zur Zurücknahme dcS GesctzcS über die Kloster«
guter auffordern sollte, sei „über die Grenze gebracht"
worden. Das soll wohl eine gewaltsame Auswei-
snng bedeuten. Darin lägc der Keim eines neuen
Konfliktes mit Nußland, dcm Protektor aller yriechi«
schcn Kirchcn, mit welcher Macht sich Cnsa erst mue-
stcus durch scinc Bereitwilligkeit zum Abschluß eineS
Auslicfcruugsvcrtraaes anf bessern Fuß zn setzen snchte.
Endlich hat die Regierung dcr Donanfürstenthümer
dcm Engländer Ward wegen angeblich nicht erfüllter
Vcrtragsurrpflichtung die Konzession zum Gaue der
walachischcn Eisenbahn entzogen, nnb seine Kantion
von 300.000 Franks für verfallen erklärt, was wieder
Reklamationen dcr englischen Regierung nach sich ziehen
könnte. An Konragc fehlt es dem kleinen Rumänen«
fürstcn nicht, das muß man gestehen. Er hätte den
anten Willen zn allem Elbcnllichcn; da jedoch das
Fleisch schwach ist, so könnte in Erfüllung gehen, was
ihm dic Londoner „Post" prophezeit hat: daß er
demnächst zwischen füuf Stühlen auf dcr Erde sitzen
wird.

C>!>. Sitzung des Abgeordnetenhauses
vom 20. Mai .

Auf dcr Ministcrbank: Mcnsdorff, Schmerling,
Mccsm-y, Lasscr, Hcin, Burger, Franl, Ministerial,
rath Distlcr (Finanzministerium).

Nach Vorlesung dcs Protokolls uud Mittheilung
dcr Einlaufe verkündet P r ä s i d e n t das Resultat
dcr in dcr letzten Sitzung vorgenommenen Schrift«
führcrwahlen. Es wnrdcn gewählt: Ncupauer, Kräsa,
Haßmann, Suida, Obst, Zybliliewicz, Slrivanet,
Simonowicz.

Minister dcS Acußcrn Graf M c n s d o r f f be«
antwortet dic von dcm Abgeordneten Popea und Ge-
nossen ausgehende Interpellation, betreffend die Kün-
digung dcr Wcidcnlonvcntion mit dcr Pforte. —
Scitdcm in dcr Moldau und dcr Walachei, wo dle
österreichischen Vichßlonomen Kraft allergroßherrlicher
Fcrmcmc die Wcidcn zu benutzen berechtiget sind, dicse
in dem Maße sich verringerten, als dic Agrikultur
sich dort entwickelte, haben die sicbcnbürgischcn Molane,
in dcn letzten Dcccnnicn angefangen, mit ihren Hecrden
die Donau zu pasfiren und die bulgarischen Triften
zu besuchen. Die Regierung bemühte sich die PaS.
kuatiou vertragsmäßig sicherzustellen nnd zu regeln.
Zu dicscm Bchusc wurde mit dcr Pforte die Verein-
barung cincr Meldeordnung im Jahre »855 zu
Stande gebracht. Es war dicscS Ucbcrcinkommcn
das erste, welches die Regierung mit der Pforte zu
Gnnstcn dcr Pasknation jcnscits dcr Donau geschlossen.
Als dcr siebenjährige Termin, für welchen dcr Ver-
trag geschlossen wnrdc, sich dem Ablaufe zuneigte,
hat die k. l. Internuntiatur iu Konstantinopel eine
Erncncrung dcS Vertrages im Iulcrcssc dcr sicbcnbür-
gischcn Molanc cifrigst angcstrcbt. Dic Pforte ver-
langte aber dessen Auflassung, weil sie dic aus Rußland
und Kaukasicn cingcwandcrtcn viclc Tausende Tscher-
lessen uud Tartarcn mit Grundstücken versorgen mußte,
so daß faltisch tcin Wcidegrund mehr für die Mo«
lane erübrigte. Dieser Sachvcrhalt ist durch eine
österreichische Kommission an Ort und Stelle lonsta-
lirt worden. Bci solchem Stande der Dinge tonnte
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der Regierung nach langwierigen Verhandlungen nichts
Anderes erübrigen, als in die Seitens der Pforte schon
im verflossenen Jahre stattgehabte Kündigung dcr Wcidc-
lonvcntion zu willigen. Dagegen wurde die einsei-
tige Aufhcbnng der Konvention und die plötzliche Ein-
stellnng der Paskuation entschieden zurückgewiesen und
die endliche Einwilligung iu die Kündigung des Ver-
trages erfolgte mit dem Begehren, daß die Molane
erst bis zum 23. August 1805 die bulgarischen Wci»
den gänzlich zu räumcu gehalten sein sollen, welchem
Ansinnen auch entsprochen wurde. Die Ansicht der
Interpellanten, daß die Molauc dadurch vielleicht gc<
nöthigt sein dürften, nach den Donauläudcrn auszu«
wandern, kann die Regierung nicht theilen; dcnu so-
bald die sicbenbürgischen Schafhirten für ihre Hccrden
ausreichende Weiden in den vereinigten Donaufürstcu«
lhümcrn finden, können sie dieselben auf Grund der
bestehenden Stipulatiouen bcnützcu, ohne daß sie deß-
halb auszuwandern brauchen.

Es wird zur Fortsetzung der Verhandlung über
das Gesetz, betreffend die Aufhebung der Steuerfrei«
heil des Ascher Lchensgcbietcs, geschritten.

Abg. B c l c r c d i bemerkt vor Allem, daß seit
einer langen Reihe von Jahren die Vcrhandlungcu
über die Aufhebung der Steuerfreiheit iu Asch gcpflo«
gcn wurden, nicht aber, wie es im Ausschußbcrichtc
heißt, erst seit 1850, und schildert dann die speziellen
Schwierigkeiten, welche die deutschen Lehen in Böh-
men betreffs der Vchördcnkompetcnz gemacht haben.
Es sei vorgekommen, daß selbst Lchcnshauptleutc au-
fragten, nach welchem Rcchtc sie betreffende Streitig-
keiten zu entscheiden hatten. Der Ausschuß habe den
sehr verwickelten Knoten mehr zerhancn als gelöst und
dabei sei das Recht nicht unverletzt weggekommen.
Der Ausschuß habe sich offenbar an jene Angaben
gehalten, welche die Familie Zcdtwitz und ihre Rechts«
Nachfolger machen, um ihre Rechte uud ihre Rcichs-
umnittelbarteit nachzuweisen.

Redner führt nun eine Reihe von Daten an,
um die Angaben des Ausschnßbcrichtes theils zu er-
gänzen, theils zu berichtigen. Er wcist nach, daß die
Krone Böhmens stclö die Landeshoheit über das
Ascher Gebiet besaß, daß ferner gar lein staatsrecht-
licher Akt sich vorfinde, aus welchem eiue Iutorpora«
tion dieses Gebietes iu das Kronland Böhmen sich
nachweisen licßc.

Redner gibt eine Geschichte dieses Lehensgcbictes
seit dem 12. Jahrhundert bis heute und bekämpft
namentlich die Giltigkeit einiger Urkunden, auf welche
der Ausschuß ein bcsoudcrcS Gewicht lcgcu zu müsseu
glaubte. Er wcist ferner aus Urkunden nach, daß
die Zcdtwitz sich die Steuerfreiheit erkauften und
führt allerhöchste Entschließungen auS älterer Zeit au,
welche das Prinzip der Ablösung für diese Steuer-
freiheit festsetzten.

Nachdem Rcdncr nachgewiesen, daß den Aschern
ciuc Entschädigung gewährt werden müsse, bemerkt er,
eS könue sich nur mehr um die Frage handeln, welche
Höhe sie haben solle. Einc mäßige Entschädigung
werde dcn Rechtsansprüchen gcuügcu, sagt Redner,
und untersucht hierauf dicsc Ansprüche iu ihren
Details.

Gegen dcn Ausschußantrag erhebt Redner for-
melle und materielle Acdcnkcu. Formelle, weil nach
seiner Ansicht die imperative Auflösung dcS Lchcns-
bandcS nur iu die Kompetenz des cugcrcu Rcichs-
rathcs gehöre. Er sei aber nicht der Ansicht, daß
mit der Auflösung des Lchcnsbandcs die Steuerfreiheit
von selbst aufgehoben sei, sondern es müßte dieses
vertragsmäßige Rccht besonders abgelöst werden. Der
Ausschuß habe das vertragsmäßige Recht ancrkauut,
wolle aber von einer Entschädigung nichts hören.
Artikel I enthalte dic Festsetzung eines Ucbcrgaugs.
stadiums, welches als Entschädigung zu7gcriug und
als Ucbergangsfl-ist zu lang sei. — Es sei dies
also eine halbe Maßregel, mit welcher Niemandem
gedient sei.

Redner behält sich vor, Amendments zn der
Regierungsvorlage zu slcllcu, welcher er von dem
Standpuultc des Rechts uud der Billigkeit dcu Vor-
zug vor dcn Anträgen des Ausschusses gibt.

Abg. Taschck weudet sich gegcu jcncn Thcil
des AuSschußberichtcs, in wclchcm ausgesprochen wird,
eS sei nuzulässia,, eine Entschädigung für die Aufhe-
bung der Steuerfreiheit zu gewähren. Das Haus
habe bei Berathung des heurigen Budgets 5820 fl.
alö Entschädigung für aufgehobene Stcucrfrcihcit eini»
gcr Familien iu Dalmaticn aus Anlaß der Einfüh-
rung der Grnndstcucr bewilligt, er glaube, was im
Süden des Reiches rccht ift, müsse im Nordcu dcs»
selben billig sein.

(Vizepräsident Eomes Schm id t übernimmt dcn
Vorsitz.)

Aba. R y g c r bedauert, daß er ganz allein seinen
Antrag vertreten nnd die gcgen denselben sowohl als
gegen dcn Ausschußbericht erhobenen Eiuwcnduugcu
zu widerlegen habe, und gcht dann abcrmals in dic
Details des betreffenden Lchcnsverhältnisfcs ciu, um
seine Ansichten uud seinen Antrag aufrecht zu crhaltcu.
Er kommt zu dem Schlüsse, daß es mit dcu Insli-

tntioncn des Staates unvereinbarlich ist, das Ascher
Privilegium fortbestehen zu lassen. Anf die Apostrophe
des Abg. Gschicr an das Haus, es solle uicht unbil»
ligcr handeln als der Absolutismus, bemerkt er, der Ad«
solutiSmns habe Gnaden austheilen können, ein Rechts-
staat erheische gleiches Rccht für Alle. Während der
Budgetdebatte habe mau um Kreuzer dcbattirt, hier
handle es sich nm eine halbe Mill ion und was noch
mehr ist, um das konstitutionelle Prinzip des gleichen
Rechtes.

Das Haus habe viel gerechtere Ansprüche zurück-
gcwicscn, indem cö von dem Satze ausgiug: Aulu»
i(.'i^n.dlicil« «upromu. Icx ««t. Wohin würde das füh-
reu, wcnu mau alle veralteten Rechte ablösen wollte,
woher würde man dazu die Mittel nehmen, da wärc
es am Besten, man parzcllirt Oesterreich uud bringt
cS zur Auktion au die große Trommel (Heiterkeit.)

Schließlich stellt cr den Znsatzantrag, daß fcin
Antrag fowohl, alö dic Amcndcmcnts, welche Graf
Vclcrcdi zu stellen beabsichtigt, au dcn Ausschuß zur
Berathung gewiesen und der Ausschuß um sechs aus dem
Hause zu wählende Mitglieder verstärkt werde. Er
motiuirt diesen Antrag damit, daß cr eine Ucberstür»
zung der Angelegenheit fürchtet, welche nicht jcdcm
geläufig fein dürfte.

Abg. P u s c a r i u macht darauf aufmerksam, daß
in Ungarn und dcu Ncbcnlündcrn früher viele Steuer-
freiheiten bestanden, welche sich nicht auf einzelne Pri-
vilegien gründeten, fondern im allen Rcchtc begründet
waren.

Sollte das Haus bei der Aufhebung der Steuer-
freiheit in Asch das Prinzip der Entschädigung an-
nehmen, fo würde es einen Präzedenzfall fchaffcn,
dcsfcn Folgen im Momente unbercchcubar sind. Wird
einc Entschädigung gewählt, so werde die Steuerfrei»
hcit nicht aufgehoben. Er bitte das HauS, dcn An-
trag Rygcr anzunehmen.

(Präsident H a ö n c r übernimmt wieder den
Vorsitz).

P r ä s i d e n t stellt die Unlcrslützungsfrage zu
dem Antrag Ryger. Derselbe wird unterstützt.

Da Niemand sonst das Wort bcgehtt, wird die
Debatte geschlossen.

Berichterstatter M a n de l b lüh befürwortet in
seinem Schlußworte die uuverändcrte Annahme des
Auöschußautragcs.

P r ä s i d e n t theilt mit, daß der Herr Verwal-
tlmasministcr crst iu der nächsten Sitzung das Wort
ergreifen werde, da die Zeit für ein lauteres üsposä
bereits zu sehr vorgerückt sei.

Bevor die Sitzung geschlossen wird, beschließt
noch das Haus die Regierungsvorlage, betreffend die
Schwadowltz.Köliigshaincr Bahn demjenigen Ausschüsse
zuzuweisen, welcher über die Brauuau - Ncumarltcr
Bahn niedergesetzt wurde.

Gesteneich.
Ä v i e u , 26. Mai . Die Deputation deS unga-

rischen Agrikultnr-Vcreins, welche Sc. Majestät der
Kaiser zum Besuche der Pester Wettrennen einladen
wird, kommt am nächsten Montag hier au und wird
von Sr. Majestät in besonderer Andicnz empfangen
werden. Mau glaubt in Pest, der Allerhöchste« Ge-
nehmigung der Bitte des Agrikultur-Vereins sicher
fcin zu dürfen. Dic Rennen sind von» 13. anf dcn
11. Juni verlegt und dauern drci Tage. Wic ucr-
lautet, dürfte Hofkanzlcr Graf ZichY sich im kaiser-
lichen Gefolge befinden, nnd wird mehrfach erörtert,
ob nicht auch ciu anderes Mitglied dcS Ministcrrathcö
Se. Majestät begleiten werde.

»Pest, 25. Mai . Paul v. Somssich veröffent-
licht im „Pcsti Naplo" einen Aufsatz, in wclchcm
derfclbc, dic beruhigenden Pester 'Nachrichten dcr
„Dcbattc" über den günstigen Stand der Saatcu iu
Ungarn widerlegend, von dem Stand der Saaten ein
betrübendes Bi ld entwirft und fchlicßlich die Aufmerk-
samkeit der cutschcidcndcu Kreise anf dic bcsoi-gniß-
crrcgcndc Lage hinlenkt, damit je früher und ehe cS
zu spät wird, geeignete Maßregeln getroffen werden.

Ausland.
B e r l i n , 26. Mai . Die „Corr.Zcidler" schreibt:

Es ist ciu Wcchsel im Generalkommando dcr Her-
zogthümcr bevorstehend. M i t den Provinzialständcu
wird uur die Art dcr Zusammcusctznna dcr künftigen
Volksucrtrctuug verhandelt werden. Die Vorlagen,
wclchc dieser letzteren zngchcn würden, beziehen sich
auf das brandcuburg'sche, oldcuburg'schc uud auguslcu'
bura'schc Erbrecht, auf die Stelluug dcr Heizogthümer
zu Preußen nnd auf die Eventualität cincr Theilung.

— 26. Mai . Berichten des Herrn Uscdom aus
Turiu zufolge ist es diesem Staatsmanne, nachdem
dic Durchsetzung cincs italicnisch-zollucrciulichcn Hau«
dclsvcrtragcs anf politische Schwierigkeiten gestoßen,
doch gelungen, cincn Handelsvertrag zwischen Italien
und Preußen allein zu Stande zu bringen, der noch
vor Ende dieses Monats zur Unterzeichnung gelau-
gcu wird.

L o n d o n , 26. Mai . Jefferson Davis wurde,
als Frauenzimmer verkleidet, im Walde gefangen; er
drohte, sich mit dem Bowicmcsscr zu vertheidigen,
ergab sich aber als der ihn verhaftende Offizier den
Revolver auf ihn richtete. M i t ihm wnrdcn sieben
Offiziere gefangen genommen. Für die Fcstnchmung
dcr übrigen Rcbellcnchcfs sind dic nöthigen Disposi-
tionen getroffen. Der Prozeß gcgen die Mörder
Lincoln'S wird jetzt öffentlich geführt. Berichterstatter
dcr Zcitnngcn sind zngclasscn.

Vukarest , 25. Mai . Dcr „Monitorul official"
gibt bekannt, daß Fürst Eouza ein auf den Namen
Alexander gctanftes Kind mit Genehmigung seiner
Gemaliu, der Fürstin Helene, als seinen Sohn
adoptirt habe. Dasselbe Blalt bringt ein fürstliches
Dekret, welches dcm Engländer Ward wegen Nicht-
erfüllung der Vcdinguugcn die Konzession für dic
wallachischc Eisenbahn entzieht und die erlegte Kau-
lion von 300.000 Fr. als dcm Staatsschätze verfallen
erklärt.

Ziemlich ernste Nachrichten sind aus A lexandr ia
(vom 16. Mai) eingetroffen. Am Tage vorher warcn
uirr Matrosen dcr italienischen Korvette, die sich im
dortigen Hafen bcfmdct, von Plllizei-Agcntcn mißhan-
delt worden. Sie erhielten fo schwere Wunden, daß
man sic nach dem Hospitale bringen mußte. Der
italienische Gcncralkonsnl Hcrr Bruno wandte sich
sofort an dcn Vizetönig, um binnen 24 Stunden
Genugthuung zn erhalten. Beim Abgänge dcS Post-
dampfschiffcs hatte dcr Vizelönia noch tcine Antwort
erlassen, wie cs immcr dcr Fall sciu soll, wenn die
Würde desselben erheische, sofort energische und ge-
rechte Beschlüsse zn fassen.

Unter dcr europäischen Kolouic herrschte die größte
Aufregung uud die in Alexandria ansäßigcn Italicner
(ungefähr 15.000) warcu so entrüstet, daß cinc Er-
Hebung derselben in Aussicht stand und sie sich selbst
Genugthuung zu verschaffe» drohtcu, wenn dcr Vize«
lönig nicht fofort dcr Reklamation des italicnifchcn
Repräsentanten gerecht würde. Dieselben Schreiben
melden, daß nach einer hcftigcu Szene zwischen Chcriss
Pascha, dcm cgyptischcn Minister deS Aeußcrn, und
dcm russischen General-Konsul, Herrn Laaowely,
Letzterer dic diplomatischen Beziehungen mit Egypten
abgebrochen habe.

(Ilevmttepost.) Dcr Sultan hat Abd<cl<Kadtr
empfangen, dcr ihn, vicr prächtige arabische Pferde
zum Geschenke machte. Die Provinzen VoSmcu und
Herzegovina wurden in cin Gcncralgolwerneinent ve»
einigt uud dcr Gouverneur der crstcn, Osman Pascha,
zum Generalgouvcrnciir ernannt. Die Pforte hat bc-
schloffen, zwci Dampfkorvctten in den persischen Golf
zu schicken. An den französischen Gesandten Moustier
wurde eine amtliche Anfrage gerichtet, ob Kaiser
Napoleon auch Tunis zu besuchen gedenke. S i r H.
Bulwer ist auS Egypten zurückgekehrt. Dcr mexika-
nische Gesandte General Marqucz ist mit den I n -
siguicn dcö Guadalupc - Ordcns für dcn Sultan in
Konstantinopcl eingetroffen. AuS Tifl is wird gc-
meldet, das; zwischen Pcrsicn und Rußland die freund-
lichsten Bczichnngcn bestehen und fortwährend Artig«
kcitsbcwcisc ausgetauscht werden. Unter Anderm sandte
dcr Schah dcm Großfürsten Michael sein mit Dia«
mautcn gcfchmücktcS Bildniß.

Lokal- und VrovinM-Uachlichten.
«aibach, 29. Mai .

Dcr gestrige Ausflug dcS Männcrchors der Phil'
harmonischen Gesellschaft nach Littai und Wagensberg
war ein iu jeder Vcziehuug schöner und gelungener.
Zahlreiche Frcundc halten sich angeschlossen, so daß
mit dcn Mittags noch nachgclommcncn Laibachern
nahezu an 200 in Littai sich bcfandcn. Der Empfang
war ein herzlicher, festlicher; auf der Brücke war ein
Triumphbogen errichtet, dic Hänscr warcn mit Fahnen
geschmückt, Böller krachten, hierzu das herrliche Wetter
— lein Wunder, daß die Gesellschaft in die heiterste
Stimmung versetzt wurde. Dcr Empfang in Wa-
gcnsbcra. war ein überaus freundlicher — doch wir
wollen nnscrcm morgigen ausführlichen Berichte nicht
vorgreifen uud bcfchränkcn unS heute auf die kurze
Mitthciluug, daß der Ausflug ein höchst gelunge-
ner war.

— Bei der morgen stattfindenden Fahnenweihe
vor dcr St. PctcrSkafcrne ist, um Unordnung z" " " -
hülcu, angeordnet, daß die Zufahrt dcr 6<,u'pal!"i
und Wagen durch die St . PclcrS^orstadt, vie " u .
fahrt übcr die Brücke durch die Pola"a ^ ' I " ) l .

- I n dcr Nacht vom 27. cmf dcn 2.)^ Ma,
früh 2 Uhr, bräunte m Gleimtz d " S t ^ V t daS
Haus des Johann 0amernik ! " " ' " . dcm Stall - und
ciuigcu Wirthfchaftsacbäuden,
Kai cklerö Iohauu Iuocm vollstaudlg ab. Ersterer

Entstehungsgrund dcö FcuerS

"u ^ Nachdem die Petition der lärntnischcn Han-
delskammer au das Abgeordnetenhaus wegen Ableh-
nung des Handelsvertrages nicht den gewünschten
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Erfolg hatte, wurde in der lctztcn Kammersitzung zu
Klagcnfurt beschlossen, sich nunmehr mit derselben
Vitte an das Herreuhaus zu wenden.

— Aus N a n u , 26. Mai schreibt mau der
„T . P.": Das Bad zu ()atc/ unweit Rann wurde
am 10. Mai d. I . eröffnet uud haben sich bisher
170 Gäste dort ciugcfundcu. Seit fünf Tagen jedoch
nimmt der Zudrang der Gäste ab, denn das Bad
steht in einem förmlichen BclagcruugSzustaudc. DaS
Gut Raun uäiulich ist Besitzer jcucr Au, auf welcher
das genannte Bad steht; die Insasscn^uon Arüctl je«
doch versuchen, diesen dem Gute Rann rcchtinäßig gc»
bührendcu Besitz zu stören und auf der gedachten Au
ihr vermeintlich eigenthümliches Wcidcrccht auszuüben.

Zu diesem Ende tricbcu sie am 21. d. M . ihr
sämmtliches Hornvieh auf diese Au, welche mit Korn«
fruchten bebant ist, und ließen die Saaten abweiden.
Dieser Vorgang wiederholte sich in dcu nachfolgenden
Tagen, und die Brücklcr rotteten sich in großen Schau»
reu zusammen, um, wie sie sich vernehmen lassen, uon
ihrem Eigcuthumc Besitz zu ergreifen. Das Rent,
amt des Gutes Nanu requirirtc bei dem lompetcuten
Bczirlsamtc Landstraß den gerichtlichen Schutz, wel<
cher vorläufig darin bestand, daß die entbehrliche Gen»
darmcrie-Mannschaft von Lanoslraß, Gurtfcld uud
Nann zur Vertrcibnng dcr Brücklcr abgeordnet wur.
den, welche durch dicscu Borgang sich der öffentlichen
Gewaltthätigkeit schuldig gemacht halten.

Die Assislcnz vermochte gcgcn die nur passiven!
Widerstand leistenden Arücklcr uichts uuszurichtcu,
ebensowenig dcr Tags darauf erschienene Abgcorductc
deS k. l. Bezirksamtes Landstraß, welcher dcu fana-
tischen Bancru das gesetzwidrige Treiben uud dir
sträflichen Folgen desselben aufzuklären versuchte.

Die Baueru siud vou ihrer fixcu Idee, daß sie
sich auf dem Ncchtsbodcu bewegen, nicht abzubringen,
und bivoualiren — Nahrung vom Hause herholend
— bereitster Nächte wie eine feindliche Macht um
da« Bad (^atc/, während die Gcndarmciicassistcuz im
Bade lagert. Die rcquirirte Militärassistcnz, welche
in der Stärke von 80 Mann auf dem Hcrmarschc
ist, dürfte die Fanatiker wohl zur Vcruunft bringen,
und die Verirrten oder möglicherweise falsch Belehr-
ten von diesem unseligen uud gcführlichcu Vorhaben
abhalten. *)

— Die stcicrmärlischcu Weiuc erregen Aufsehen
bei dcr Ausstellung zu Stettin. Die große Medaille
wurde den Graf Mcrau'schcn, die kleine dcu Weinen
von den Herren: Kampclmillncr, Klciuoschcg, Paucr,
Tschcbull und Drasch zucrkauut, und ehrenvolle An«
erlcnnung ist den von Herrn Grafen Brandig und
Herrn Edlen v. Krichuber zu Theil geworden.

") Dicscr Bericht ist in vrlschicdenrr Vczirhiuig unrichtig;
wir werden den genauen Bachucrhalt nach un« so eben
nmcaanaenen anthmtischm Mitthrilungm morgrn drinc>i>ii.

A. d. 3t.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 28. Ma i .

Wie das „Dlcsdcncr Journal" mcldct, ist
auf eine ans dem Hauptbureau des WohnungSaus«
schusscs für das bevorstehende große Sängcrbundcsfcst
in Dresden nach Wien gerichtete Anfrage von dort
die Mittheiluug nach Dresden gelangt, daß das k. k.
KricgSministcrinm gern bereit sei, dem Wohnungs»
auSschussc für das Sängerfcst 15.000 Stück wollene
Lagerdeclcn lciliwcisc zu überlassen, welche aus den
kaiserlichen Militärmagazinen zu Prag, Lcitmcritz uud
Wien geliefert werden solleu.

Vermischte Nachrichten.
Ein bcklagenSwerther Unglücksfall hat sich dicscr

Tage in I z s a l , im Pcstcr ssomitatc, zugetragen.
Ein Heuschober des dortigen Grundbesitzers Stephan
Rcviczly gcricth durch die Fahrlässigkeit dcr Dienst,
leute in Brand, und nachdem dcr Wind den Brand
auf da« Dach dcS gegenüberstehenden Hauses trug,
fing auch dieses zu brennen an. Nun aber befindet
sich in diesem Hause das chemische Laboratorium dcS
genannten Grundbesitzers, dcr sich mit Wissenschaft»
lichcn Studieu beschäftigt. Neun Dicnstlcutc und dcr
als Gast anwesende Georg Zliußly, Sohn des gewe-
senen Landtags-Dcputirtcn, eilten in das Haus, um
die wcrthvollcn Instrumente zu retten, und nach wenigen
Minuten stürzte daS brennende Rohrdach ein, den
Zugang zu den Fellstcrn und Thüren versperrend. Das
Jammergeschrei der zehn Männer drang hinaus, und
^.ttnand konnte ihnen helfen. Da zog dcr junge
^ " ß l y , welcher dic Geistesgegenwart nicht verlor,
^lNtll Rock aus, hielt sich ihn über dcn ssopf und
Auch mit ciucm kühnen Sprung durch dic Flammen.
Draußen warf cr den brennenden Nock von sich und
"ar gerettet. Die übrigen neun Männcr — darunter

.,,!" 'AUlicnvätcr — wagten cS nicht, dcm kühnen
«r ß n ^ n " ^" f°lgcn, u"d M " stch hinter dcn
Hauftn^rk°h7f^"° «"" ^ d°"" ««e °uf c.ncm

— Dic Priorität dcS Gedankens eiueS 3lord-
Ostscckanals kann ein Ocstcrreichcr, und zwar ein
hochbcrühmtcr, luit vollem Rechte iu Anspruch nch.
men. Es ist Niemand anders als Wollenstem, Her-
zog uon Fricdland. I m königlich sächsischen Haupt«
slaatsarchiu befindet sich cin vom 27. Dezember 1028
datirter Brief an den geheimen sächsischen Kammer-
dicncr Lcbzcllcr, in dcm ihm dcr Wallenstcin'schc Plan
eines Schleußenbaucs durch Holstein mitgetheilt und
zugleich bcmcrtt wird, daß dcr Herzog von dcu Ham-
bürgern ciucu unständigen Zimmcrmann zur Bcgut«
achtung verlangt habe. „Aian muß", heißt cS dort,
„bcidc Mccrc zu Einem nwchcn, daß dcu Schweden
und Dänen die Augen übergehen, und die baltische
See in das Occannm dcrivircn, damit man ohne Be«
rühruug dcS Sundes dcn beiden Meeren zum Herrn
wird. Nnr so allein ist Schwede und Däne in strenge
Aufsicht genommen, der deutsche Norden ware dann
sicher gestellt durch cin und dieselbe Flotte, wclchc m,t.
ten durch das Land aus einer Sec in die andere gc-
laugcu könnte!"

— I n dcm I '/2 Meile von Ratibor entfernten
Dorfe Pstrzcmsna hat cin Gärtner, cin Witwer, am
17. d. M . Morgens 7 Uhr seine sechs bei ihm woh-
nenden Kinder, wclchc in dcm Alter von 4 bis 20
Jahren stehen, ermorden wollen. Zwci Kinder sind
auch wirtlich von dcm gedachten Gärtner mit einer
Axt gctödtcl, zwei fcrucr so schwer verletzt worden,
daß an ihrem Aufkommen gezweifelt wird, und haben
dic ältesten zwei Linder lediglich nur der Flucht ihr
Leben zu verdanken. Der unglückselige Borsall wird
von glaubwürdiger Seite folgendermaßen mitgetheilt:
Die vicr ältesten Kinder dcs Gärtners standen mit
Nnbruch des Tages auf, um in Arbeit zu gehen.
Wege» dcs inzwischen eingetretenen NcgcnwcttcrS wurde
ihnen jedoch kcilic Arbeit gcgcbcn und sie kehrten als-
bald wieder ius väterliche ftaus zmück. Dort äuge-
kommen, hicsi dcr Gärtner'die Kinder sich wicdcr zu
Bette legen, was sie auch thaten. Ungefähr eine halbe
St-.mdc darauf ergriff der umialürlichc Vater ciuc in
dcr Slnbc befindliche Axt uud fing mit derselben au,
auf dcu 20 Jahre alten Sohu loszuschlagen, welcher
jedoch eiligst in Gemeinschaft mit seiner ältesten Schwe«
stcr die Flucht ergriff uud bei dcm Ollsschulzen von
dcm Geschehenen Anzeige machte. Als dcr Ortsschulze
hierauf mit einigen Mannschaften in die Behausung
dcs Gärtners cindriugcn wollte, faud er die Haus-
thiir verschlossen uud verrammcll. Nachdem die Haus»
thür gewaltsam geöffnet worden war, faud man die
beiden jüugstcn Kinder bereits gelobtet und die beiden
ältcrcn bewußtlos nnd lebensgefährlich verletzt. Der
Gärtner wurde sofort in Haft genommen.

" Der Telegraph meldete, daß 1400 auS dcr
Gefangenschaft licimkchrcndc Unionssoldatcn auf dem
Mississippi elendiglich zu Grunde gegangen seien. Fol-
gcndcs sind die näheren Einzelheiten dieses schrecklichen
Ereignisses: Dcr Dampfer „Sultana" war, von New»
Orlcaus kommend, am 21. April in VickSburg ein»
gclanfen. Sein Kessel war schon dazumal schadhaft
und wurde in VickSburg (leider unvollkommen) ge-
flickt. Nachdem dicscS geschehen, nahm cr I'.'W Sol -
daten uud 200 Offiziere, die vor Kurzem aus dcu
Gefängnissen von Eahawba uud Andersonoillc cut-
lassen wordcn warcn, an Bord, crrcichtc am 28sten
wohlbehalten Memphis, nahm Kohlen cin und setzte
seine Fahrt fort. Aber ehe cr noch 7 cnglifchc Meilen
zurückgelegt hatlc, fprang dcr Kcsscl und wcnigc M i -
nuteu später stand daS Schiff in vollen Flammen.
Es brannte bis auf dcn Spiegel ab. Von dcn 2106
am Bord befindlichen Personen kamen uur 203 ohne
erhebliche Verletzungen davon, 500 liegen im Hospital
von Memphis, die übrigen mitsammt dcm Kapitän
sind als verloren zu betrachten, doch wurden noch bei
Abgang dcr Post einzelne Schwerverletzte auS dcm
Strome aufgefischt.

Aus icm Vcmeindcrathe.
I u dcr vorgestrigen Sitzung wurde zunächst dcr

vom G.'R. H o r a k gestellte nnd von der Vcrsamm-
lung als dringlich erklärte Autrag: dcr Mannschaft dcS
hier garnisonircndcn Regimentes FML. Baron Gcrstncr
ans Anlaß dcr am 30. d. M . stattfindenden Fahnen,
weihe auf Kosten dcr Gemeinde 20 Eimer guten
Weines zu verabreichen, einhellig angenommen. Hier-
auf rcfcrirtc G.-N. Dr. O r e l über daS Wahlcrgcb-
niß des 3., Dr. S c h ö p p l über das des 2. und
Dr. Ritter v. K a l t c n c g g e r über daS dcs 1. Wahl«
körpcrs. Sämmtliche Wahlen wurden ohne Debatte
genehmigt. Bei dcr hierauf folgenden Wahl cincS
Gcmciudcralhcs zur Theilnahme au dcr am 30. d. M .
stattfindenden Fahuemvcihc crhicll, nachdem G . - N .
Scunig, dcr übcr Autrag dcS G.-R. V. E. Supan
per a<n1ll,mllti0ii0m hiezu bestimmt wurde, dic Wahl
nicht annehmen zu können erklärte, Hcrr Hölzer dic
mcistcn Stimmen. Für dcn Fall seiner Verhinderung
wurde G.'R. Maliö zum Ersatzmann bestimmt.

Nachdem dic TagcSordnng erschöpft war, lamcn
übcr Mittheilung des B ü r g e r m e i s t e r s noch 3
dringende Angelegenheiten zur Verhandlung.

Dcr Witwe Nu5al wurde über Antrag Dr.
Sch ö p p l's NamcnS der Finanzscltiou die Frist zum
Ausbaue eines Flügels dcr Bequarlierungs-Anstalt
für Militürpfcrdc bis I . September 1866 verlängert.

Ferner wurde übcr einen von Dr. O r e l Namens
der Bauseltiou übcr die Schwierigkeiten, welche der
Acquirirung dcr zu dcn projcktirten Pflasterungen noth-
wendigen Trottoir-, Leisten» und Muldenslcinen sich
entgegenstellten, vorgetragenen Belicht G.-R. Pcrhouz
ersucht, sich, wie es schon iu früheren Jahren dcr
Fall war, nach Prosecco zu begeben und dort Namens
dcr Gemeinde cincn Licferungsverlrag zu negociren.

Endlich wurde cin von Franz Gorisek an dcn
Gemcindcralh gerichteter Rcknrs gcgcn 2 gleichlautende
Straferkcnntnissc dcs Magistrates als nicht zur Kom-
petenz des Gcmcinderalhcö gehörig zurückgewiesen.

Schluß dcr Sitzung halb 7 Uhr Abends.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
Pest, 27. Ma i , Mittags. (C. Oesterr. Ztg.) I n

dcr soebcn zahlreich besuchten außerordentlichen Nus-
schußsitzuug dcs AgrilulturvcreinS unter Präsidium
dcS Grafen Georg FcstclitS, wurden in die Depu-
tation, Sc. Majestät zur abzuhaltenden Ausstellung
einznladcu, mit Acclamation folgende Mitglieder ge-
wühlt: Graf G. FestetitS, Graf Johann Eziraly,
Graf Zichy Edmund, Graf Paul Palffy, Josef
Ucrmcuyi, Paul Somsich, Albert Wodianer, Casimir
Sarközy, Paul Scunycy, Gabriel Pctcrdy. Es wurde
an alle Provinzialvercine telegraphisch angezeigt, daß
Deputationen der hiesigen sich anschließen können. I n
dcr Ansslcllung wird Se. Majestät der Kaiser in
<.'0!'i'0i'0 empfangen werden.

München, 27. Ma i . I n der heutigen Kam-
mersitznng wuide das Umnesliegesctz nach dcn Antrü-
gen dcö AnSschusscs mit 131 gegen 1 Stimme (Abg.
Ruland) angenommen. Dreimalige jubelnde Hochrufe
auf dcn König begleiteten die Verkündigung deS Ab-
stimmungSresulllltS.

Dresden, 27. Mai . DaS heutige „Dresdener
Journal" bringt cin Handschreiben des Königs an
den Iustizmluistcr, welches auS Aulaß der Geburt
cincö Prinzen allen politischen Verbrechern aus dem
Iahrc 1849 volle Amnestie unter unbeschränkter Wie-
derherstellung dcr politischen Ehrenrechte gewährt.

F rank fu r t , 27. Mai . sN. Fr. Pr.) Zuver-
lässigen Londoner Nachrichten zufolge ist dort eine
Depesche des Washingtoner KabmetS eingetroffen, wo»
in mit Bezugnahme auf eine vorjährige Note die
Eulschädigungs Ansprüche für die Verluste wiederholt
werden, welche dem amerikanischen Privalcigenthum
durch in England erbaute lonföderirte Kaper zugefügt
wurden.

Die amerikanische Note ist höflich gehalten. Die
Antwort dcS KabinclS von Saint «James lautet ab-
lehnend. ES sollen deshalb auf cin gemeinsames Ver»
halten gegenüber Amcrlla abzielende Unterhandlungen
zwischen dcn Wcstmächtcn bevorstehen.

B e r l i n , 27. Mai . (N. Fr. Pr.) Von dem
hcntc hier erwarteten mexikanischen KabinetSchrf Eloin
traf aus Boulogne cin Telegramm mit HiobSposten
cin. Fünf Offiziere dcr belgischen Legion sind gefal«
lcn, worunter cin Sohn dcs Kriegsministers Ehazal.
^chr bcdcutcnd ist dcr Verlust an Todten und Ge-
fangenen.

B e r l i n , 27. Mai . Die „Nordd. Nllg. Ztg."
meldet, die allgemeine Zollvcrcinslonfercnz habe ihre
Aufgaben beendet; die Schlußsitzung wurde am 24.
d. M . abgehalten.

P a r i s , 27. Mai . Der heutiye „Mouiteur" ver-
öffentlicht cin Schreiben dcs Kaisers an dcn Prinzen
Napoleon, folgenden IuhaltS: „Theuerster Herr
uud Vetter! Ich kann es nicht u n t e r l a s s e n ,
I h n e n dcn p e i n l i c h e n E i n d r u c k , welchen
m i r I h r e Redc von A j a c c i o ve ru rsach t ,
kundzugeben . Indem ich Sie während meiner
Abwesenheit als Vizepräsidenten dcs geheimen Rathes
in dcr Nähe der Kaiserin nnd meiucS Sohnes zurück-
ließ, wollte ich Ihnen cincn Beweis meiner Freund-
schaft und meines Vcrtraucuö geben und ich hoffte,
daß Ihrc Anwesenheit, Ihre Haltung und Ihre
Sprache uon dcr Einigkeit Zeugniß gcbcn würden,
wclchc in unscrcr Familie herrschen soll.

Das politische Programm, welches Sie unter
dcr Acgidc dcs Kaisers aufstellen, kann nur dcn Fein-
den meiner Regierung zu Auffassuugcu dicnc:,, wclchc
ich nicht zuzugeben vermöchte. Sie fügen noch Ge«
sinnuugcu dcs Grolles und Hasses hinzu, welche nicht
mehr an dcr Zcit siud. Um' in dcr jetzigen Zcit die
Idccu dcS Kaisers würdigen zu können, muß man
schwere Proben der Verantwortlichkeit und der Macht
bestanden haben; übrigens vermögen wir — Pyg-
mäen, wie wir sind — dic große historische Gestalt
Napoleons wirtlich nach ihrem wahren Werthe zu
würdigen? So wic vor einer kolossalen Statue sind
wir außcr Stande, den Gcsammteindruck auf einmal
zu erfassen; wir sehen immer nur jcnc Seite, wclchc
uns in die Augen sällt; daher das Ungenügende der
Auffassung und Verschiedenheit der Meinung.
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Was aber den Augen dcr ganzen Welt klar ist,

das ist, daß der .Kaiser, um die Anarchie der Ge-
müther, diesc furchtbare Feindin der wahren Freiheit,
zu verhindern, zunächst in seiner Familie, sodann in
seiner Rcgicrnng jene strenge Disziplin eingeführt
hatte, welche nnr einen Willen, nnr eine Aktion znlicß.
Ich wcrdc in Hinkunft von der gleichen Norm meines
Verhaltens nicht abweichen.

Hicmit, theuerer Herr und Vetter, bitte ich Gott,
daß er Sie in seinen heiligen Schutz nchmc.

Napoleon."
P a r i s , 27. Mai (Abends). „La Presse" bringt

ein Schreiben dcs Prinzen Napoleon an den Kaiser,
welches lautet:

„Sirc. I n Folgc des Schreibens Eu. Maje»
stät vom 23, Ma i und der Veröffentlichung desselben
durch den „Monitcnr", gebe ich meiuc Entlassung als
Vize-Präsident des geheimen Rathes uud als Präsi«
dent der Kommission für die Ausstellung vom Jahre
1867.

Genehmigen Sie, Sirc, den Ausdruck tiefer und
ehrfurchtsvoller Anhänglichkeit, mit welcher ich bin
Eu. Majestät ergebenster Vetter Napoleon."

Kopenhagen, 26. Mai . Der König nnd der
Kronprinz sind über Korsör nach dem Belt abgereist,
um das morgen dort eintreffende russische Traucrgc-
fchwadcr zu erwarten. Der Kronprinz begibt sich mit
dem Geschwader nach Petersburg.

M a r k t - nnd Geschäftsberichte.
W i e n e r Fruchtbörse. (Telegramm vom 27.

Mai.)
W e i z e u : Banater, Raab, von ft. 3.75, 88z Pfd.,

bis fl. 3.80, 88z Pfd.
Banater, Naab, si. 3,70, 89 Pfd.

M a i s : Wien, fl. 2.40, 82 Pfd.
H a f e r : Oberöstcrr., Transito, f l . 1.40, 45—40 Pfd.

Ungarischer, Transito, von fl. 1.60, 4!)—50
Pfd., bis si. l.70, 52 Pfd.

Ungarischer, Transito, von fl. 1.50, 40 Pfd.,
bis fl. 1.60, 50 Pfd.

Umsatz in Weizeu 25.000 Metzcn.
Mchlpreise unverändert.

va ibach, 27. Mai . Auf dem heutigen Markte
sind erschienen: tt Waa.cn mit Hcn und Stroh (Heu
74 Ztr. 95 Pfd., Stroh 74 Ztr. 64 Pfd.), 74
Wagen und 6 Schiffe (32 Klafter) mit Holz.

(Wocheumark t - Prc isc . ) Weizen pr. Mctzen
sl. —.— (Magazius-Preis fl. — . — ) ; Korn ft. —.—
(Mgz.Pr. si. - . - ) ; Gerste fl. - . - (Mgz.Pr. fl. - . - ) ;
Hafer fl. - . - (Mgz. Pr. si. - . - ) ; Halbfrucht fl. - . -
(Mgz.Pr. sl. — . - ) ; Heiden st. — . - (Mgz.Pr. fl. - . - ) ;
Hirse fl. - . - (Mgz. Pr. fi. - . - ) ; Kuturutz fl. - . -
(Mgz. Pr. fl. —.—) ' ; Erdäpfel fl. 1.80 (Mgz. Pr.
f l . - . - ) ; Linsen fi. 4 . - (Mgz. Pr. fl. - . - ) ;
Erbsen si. 3.70 (Mgz. Pr. fl. — . — ) ; Fisolen f l . 3.75
(Mgz. Pr. f l . — . — ) ; Rindsschmalz pr. Pfd. kr. 55,
Schweineschmalz kr. 44 ; Speck, frisch kr. 32, detto
geräuchert kr. 42 ; Butter kr. 50 ; Eier ftr. Stück
kr. 1 ; Milch (ordinär) pr. Mas; kr. 10; Rindfleisch
pr. Pfund kr. 18—20, Kalbfleisch kr. 18, Schweine-
fleisch kr. 22, Schöpsenfleisch kr. 13; Hähndcl pr. Stück
lr. 23, Tauben kr. 13; Heu pr. Ztr. f l . 1.25, Stroh
kr. 80 ; Holz, hartes 30" , pr. Klafter fl. 8.—, detto
weiches fl. 5.60; Wein (Mgz. Pr.) rother pr. Eimer
13 f l . , weißer 14 fl.

A u s z u g
au5 dem Protokolle der ordentlichen 6itzmill
der„Hllndel5- «md Amerbeklimmer" sttr^ram

in La ib ach
am 8. Mai l. I . , Nachmittags 5 Uhr.

Vorsitzender:
Herr Kammer-Präsident Lambert C. Lukmami.

G e g e n w ä r t i g :
11 Mitglieder nnd Ersatzmänner.

Anwesend Herr k. k. Statthaltcrcirath Johann Ritter
von Äosizio. als k. t. Ministcrial-Kommissär.

1. Die beiden letzten Sitzungsprotokollc wurdcu
vom Sekretär vorgelesen, sodann augcnommcn lind
unterfertiget.

Nach Lcsnng der Sitzungsprotokollc ergreift der
Herr Statthaltcrcirath Nittcr v. V o s i z i o das Wort
und sagt, daß dic Vcmcrtung dcs Herrn Kammer-
rathcs Horak, die Stencrrückständlcr werden in öffent«
lichen Blättern aufgefordert, ihrc Steuern bci son-
stiger Böschung ihres Gewerbes zu bezahlen, unbe-
gründet sei, und daß diese Aufforderung in den Zei-
tungen, wcun sie auch wirtlich geschieht, jedenfalls nur
gegen Abwesende, und unbekannt wo Befindliche ge-
richtet ist.

Hierüber entspann sich zwischen dem Hcrru No
gierungS - Kommissär und dem Herrn K. ' N. Horak

eine Diskussion, in welcher Herr K.-N. Horak einige
spezielle Fälle anführte.

2. Der S e k r e t ä r trägt vor den Bericht dcs
Comites über die Vorbcrathuug der Zuschrift dcs
Eiscubahustatious - Ehcfs in ^aibach in Betreff der
Ertheilung von Daten über dcn Handelsverkehr :c.
im Kamiucrbczirkc.

Das Eomit6 stellt den Autrag:
1. Dem Stationschcf sei für die an die Kam-

mer gerichtete Aufforderung der Dank ausznsprechen.
2. Demselben scicu alle Gebrechen im Eisenbahn'

verkehr, wie sie der Kammer bekannt sind, mitzuthci-
lcu; gleichzeitig habe diesc Mittheilung anch au die
Vctricbs-Dircktion zu geschchcu.

3. Es scicu uachstchcndc Wünsche der Kammer
ail dcn Hcrru Stationschcf mitzuthcilcu:

ll) daß auch bci dcu ordiuärcn Frachtgütern, welche
zur Verführung auf bedcntcndcrc Stationen be-
stimmt sind, eine Frachtzcit bestimmt wcrdc;

d) daß die Frachtsätze auch bci ordinären Gütern
herabgesetzt wcrdcu;

o) daß Eilgüter unmittelbar mit dein nach der Anf-
gabc abgchcndcn Postzugc sogleich au Ort uud
Stelle befördert werden, was gegenwärtig häufig
nicht der Fall ist;

ä) daß dic Aufgabe ordinärer Frachtgüter täglich
wenigstens bis 7 Uhr Abends, die Aufgabe der
Eilgüter wenigstens bis 8 Uhr Abcuds, uud hiu^
sichtlich der Eilgüter jcdcufalls in der vor-
letzten halben Stunde vor Abgang dcrIZügc
stattfinden könne.

Herr K . - N . P l c i w c i ß erörtert die Gründe
dieser Anträge, worauf Dr. U r a u i t s c h als Bericht-
erstatter erklärt, daß er aus Ursache der vom Hcrru
K.-N.Plciwciß gcgcbcucu Motiviruug obiger Anträge es
nicht mehr für nothwendig crachtc, dic Motive dcs
Comite's, welche mit dcucn dcs Herr 5k. N. Plciwciß
identisch sind, vorzutragen.

Herr K. -N. S c h r c y c r erhält sonach das Wort
nnd tritisirt in cincr lungern Ncdc, wclchc dem Origiual-
Protokollc angeschlossen ist, das Vorgehen der Süd-
bahugcscllschaft hinsichtlich dcr Tarifiruug ciuzclucr
billiger lind schwerer Artikel, uud bespricht hauptsäch-
lich die hohcu Frachtsätze auf Eisen uud Eisenblech,
indem er unter Auocrm bemerkt, daß vou englischen
Hafcnplützcu bis nach Trieft Eisen als Ballast vcr<
ladcu wird, und daß die Fracht in dieser Weise nach
Tncst um dic Hälfte billiger zu stchcn kommt, nlö
für Eisen und Elscnblcch aus dcn Umgebungen von
Graz bis hichcr. Dadurch kommt thcilweisc unser
hiesiger Eiscnhandck iiinncr mehr ins Stocken; dic
Waare für den ganzen Bedarf in Iuncrkram wird
in Tricst und Finmc gekauft. Das im Schweiße dcs
Angesichtes dem magern Boden entlockte Verdienst
dcr Inucrkrainer wird, Dank dcu Vortheilen, dic
wir das Ausland übcr uns gcwiuncn lasscu, nach
England gebracht, uud nimmer kehrt cs wieder.

Würde das Eiscu statt in dcn geschlossenen Waggons
in Lori's befördert werden, so ließe sich dabei eine
Fracht-Ersparuug erzielen, so wie der ausländische»
Konkurrenz dcr' nöthige Hemmschuh lcgcu. Dies
wollte Redner angeregt wissen.

Ncdncr beantragt wcitcrs das Ansuchen, daß au
jcdcm größcrn Stationsplatzc bci dcr Güterübcrnahmc
wcuigstcus c i u tüchtiges, waarcnkuudigcs Iudiuiduum
augestellt würde, welches die richtige Tarifiruug dcr
Waarcu zu überwachen hättc, was bisher leider an
dcu hcrvorragcudstcu Vahuhüfcu noch nicht der Fall ist.

Nachdem Hcrr Ncdncr dicßfalls einen Frachtbrief
vorlegt nnd daraus den Vcwcis scincr Augabc dcdu-
zirt, übcrgcht derselbe auf dic Besprechung übcr dic
Art uud Wcise dcr Ausfertigung dcr Frachtbriefe,
indem cr bemerkt, daß dieselben nnlescrlich uud häufig
selbst für Geschäftsleute undeutlich ausgefertigt wcrdcn.

Indcm Ncducr ciucu dcrartigcli Frachtbrief vor-
weist, erachtet cr cs für zweckmäßig die Südbahu-
Gcscllschaft zu ersuchen, daß dic dreitägige Frist zum
lagcrziusfrcien Vczugc dcr Waaren an dcu Bahnhöfen
auf cinc 5- bis litägigc Frist ausgedehnt wcrdc.

u.(1 2. Dcr Hcrr laudcsfürstlichc Koniluissär
Ritter v. V o s i z i o ergreift das Wort, iudciu cr
bemerkt, daß dicse eben angcdcntcten Mängel schr wichtig
scicn, nnd daß es besser wärc, sich in dicscr wichtigen
Augclcgcuhcit unmittelbar au das hohe Handels-
ministerium zu wcudcu.

Mch ciucr kurzcu Debatte, au welcher sich die
Herren K.-N. Schreyer, Horak, Plciwciß uud Drco
bcthciligtcn, wcrdcn die Eomit6-Auträgc so wie der
Antrag dcs Herrn K.-N. Plciweiß: dem Stationschcf
für scinc Zuschrift zu danken nud dcmsclbcu llnt^n-
thcilcn, daß'dic Kammer ihrc Beschwerden unmittelbar
an das hohc Haudclsministerinm erstattet, mit dem
Amcndcmcut dcs Hcrru Drco: die Mäugcl lokaler
Natllr dem Hcrrn Etatiouschcf bekannt zu geben, zum
Beschlusse crhobcu.

3. DcrSckrc tä r, als Berichterstatter dcs Eomit<>s
übcr dic zu stellcudcu Auträgc bezüglich dcr Rcvisiou
der allgcmciucu Mühlorduuug, theilt ul i t , daß das

Eomitä bereits Sitzungen gehalten, jedoch noch Er-
hcblwgcu gcftflogcu habe, uud erst uach crlaugten dicß-
fälligcu Datcu wahrscheinlich in dcr nächsten Sitzung
dcr Kammer die motiuirtcn Anträge vorlegen werde.

llä 3. Wird zur Wisseuschaft geuomincu.
Dcr S e k r e t ä r liest vor die Zuschrift dcs n. ö.

Gcwcrbcvcreinö iu Wicu, womit derselbe mittheilt,
daß dcr Gcwcrbcvcrcin an das hohc Handelsministerium
eine Eiulngc, nm Einlcitnng von Schritten zum Ab'
schlussc ciucs Zoll- und Handelsvertrages mit Ruß«
land überreicht habe.

aä 4. Diese Zuschrift wird zur Kenntniß ge-
nommen und übcr Antrag dcs Herrn K,-R. Plciweiß
beschlossen, dcn n. ö. Gcwcrbcvcrcin vorläufig um
cinc Abschrift obbcsagter, an daS hohe Ministerium
gerichteten Einlage zu crsuchcu.

5. K. k. Landcsbchördc für Kram übermittelt dcr
Kammer das Gesuch dcr Ortschaft Sodcrschitz bei
Ncifnitz um Erhcbuug zum Marktflecken zum Be-
gutachten.

ad 5. Ueber diesen Gegenstand entspann sich
eine kurze Debatte, in dcr die Herren K.-R. Horak,
Schrcycr uud Plciwciß Thcil nahmen, und über An-
trag dcs letzter» wurde beschlossen, auf Stattgcbung
dicscs Gesuches auzutragcu.

0. Erlaß dcs Hcrru Leiters dcs hohen k. k. Handeln
Ministeriums an das Kammerpräsidinm, womit über
nichrcrc, von dcr iu Wicu uicdcrgcsctztcn Eiscnbahn-
EnaMt-Eommission bezüglich dcr üstcrr. Eiscnbcchnta-
rifc gcstclltcll Anträge das Gutachten abverlangt
wird.

llä <>. Der S e k r e t ä r theilt mit , daß von
Seite dcö Präsidiums au verschiedene Industrielle des
Kronlaudcs dicßfalls zur Mittheilung ihrer Wüuschc
Zuschriftcu erlassen wordcu, uud daß allsoglcich, sobald
dic dicßfälligcu Berichte einlangen, die Berathung,
in diesem Gegenstände stattfinden wird.

Da die Zcit vorgerückt war, so beantragte dcr
Hcrr Präsident dcu Schluß dcr Sitzung, welcher An-
trag augcuommcn wurde.

Hcrr K.-R. H o r a k rügt, daß dic Kammer so
fcltcu Sitzlluss hält uud stcllt das Ersuchen, daß der
Kauuucrgcschäftsordnnng gemäß alle Monat Sitzunss
stattfinde und daß für dcu Fall, wenn der Hcrr Präsident
oder dcr Hcrr Viccpräsidcut vcrhiudcrt waren, dcr slcl"
tcstc dcr Herren Kamiucrräthc, wie es auch anderwärts
geschieht, dcn Vorsitz übcruchmcu möge.

Nachdem Hcvr V i c e p r ä s i d c n t crtliirt, daß
cr m dcn Monaten Mai , Juni nnd Ju l i von Tcitc
der Kammer einen Urlaub zu erhalten wünscht, und
ihm dicscr Urlaub auch ertheilt wurdc, ersucht Herr
H o r a k , daß, im Fallc dcr Hcrr Präsident wegen
Kränklichkeit vcrhiudcrt wärc bei ciucr Sitzung zu
präsidircn, Hcrr K.-N. Holzer dcn Vorsitz übernehmen
möge, welches Ersuchen als Antrag betrachtet, einstim-
mig zum Beschlusse erhoben wurde.

Sonach wurdc die Sitzuug vom Präsidenten mit
dem Bemerken geschlossen, daß zur Fortsetzung dcr
Verhandlung über die hciltigc Tagesordnung nächster
Tage cinc Sitzung stattfinden soll,

Handels- und Vewcrkckammer für Kram.
Laibach am X Mai 1865.

Präsident.

Selrttär.

»H» B i t t e . "WH
M i u im Monate März d. I . verstorbener Eht'

gattc, wclchcr laut Abschied beim k. k. Mi l i tä r , und
wic sciuc gutcn Dicnstzcugnissc bczcuqeu, sowohl in
der hiesigen bcstaudcucn t. t. priv. Zlickerraffincrie als
auch bci der kaiscrl. köuigl. südlichcu Staatsbahn als
Schmicdgchilfc znr Zufriedenheit gedient, hat leider
cinc vcrmögculosc Witwe nebst scchs kleinen unver-
sorgtcu Kindern, wovon das älteste crst 9 ' / , und das
jüngste Kind kaum 1 ' / , Jahre alt ist, in dcr größt'
drückendsten Noth zurückgclasscu.

I n dicscr wahrhaft äußerst bedrängten und tra^
rigstcn ^agc wagt die vou jeder nothwcuoigstcu Lcb^^"
subsistcuz gäuzlich entblößte uud ohne ihrem Verschuld^
äußerst unglückliche Witwe uud Mutter die gehorsamste
Bitte au das mildthätige ?. 1'. Publikum'zu ftcll"'
sic in ihrer Noth gütigst zu uutcrstützcn, u"l' " ^ '
noch so gcringc Geld und Klcidcrgabcn mit , ^ ' ' ' ^ ° ' ^ "
Dankc angcnomlucu, wofür sie ncbst ^"". ' ^ ? . s " l
ihr g.lädigst ertheilte., mildcu G"be>' ^ n re.chl chstcn
Segcu vonl Allcrhöchstcn zu erflehen s'chcr nicht unter-
lasscu wird " ) . ^ ^ . ^

Mutter uud Witwe,
wohnlMt im Drro'scheu Haufe ntlchst

dcr Ncuwelt in i!aibach.

^ Da« »«zt,mc,e-2°mptolr ist bereit, fllr diese lmglllcllichc
Nintter und' Witwe müde Gabcu entc,cssenzuuehmtn und
sclbe dcm Bcsiimmuuc,öortc zuzuführen.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. K^leinmayr. Druck und Verlag von Issnaz v. Kleinmayr st Fedor Bamberg in Laibach.

Hiezu ein Bogen Amts- nnd Intelligenzblatt.


